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Brikettfabrik Wendisch-Drehna

Schlagwörter: Brikettfabrik 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Heideblick

Kreis(e): Dahme-Spreewald

Bundesland: Brandenburg

 

Die Brikettfabrik Wendisch-Drehna wurde um 1895 durch die Braunkohlewerke Wendisch-Drehna GmbH errichtet. Diese betrieb

bereits seit 1876 die Grube Barbarossa östlich der Ortslage (bis 1893 Grube Clara). Durch die Veredelung der Braunkohle

versprach man sich einen größeren Absatzmarkt. So wirkte sich das Brikettierverfahren nicht nur positiv auf den Brennwert der

Braunkohle aus, sondern verbesserte auch ihre Transportfähigkeit.

Die Anbindung an die Bahnstrecke Berlin – Dresden bildete einen Standortvorteil. Zudem befand sich nördlich der Brikettfabrik der

Kohleumschlagplatz der Grube Barbarossa. Die geförderte Braunkohle wurde hier verladen und über den Schienenweg zur

Brikettfabrik transportiert. Am 16.08.1897 brannte die Entladestation der Drahtseilbahn ab. Die Auswirkungen des Brandes auf die

Brikettfabrik sind nicht dokumentiert.

Aus welchen Gründen die Brikettproduktion 1902 eingestellt wurde, ist ebenfalls nicht bekannt. Denkbar ist, dass die

Braunkohlewerke Wendisch-Drehna dem wachsenden wirtschaftlichen Druck der größeren Bergbauunternehmen nicht standhalten

konnte. Mit Einstellung der Kohleförderung im Jahr 1899 wurde vermutlich mangels Braunkohle in den Folgejahren auch die

Brikettierung in Wendisch-Drehna eingestellt.

Nach Stilllegung der Brikettfabrik erwarb der Unternehmer Matzanke die Fabrikgebäude und richtete eine Produktionsstätte für

Edelputze bzw. Terrasit ein. Nach weiteren Umnutzungen ist der Gebäudebestand bis heute fragmentarisch erhalten. Die

ursprüngliche Funktion des zentralen Ziegelbaus ist nicht mehr nachzuweisen. Denkbar ist, dass es sich um die Kraftzentrale zur

Dampferzeugung oder das Pressenhaus der Brikettfabrik handelte. Der Schriftzug an der Fassade wurde nach 1902 ergänzt.

Bauliche Ergänzungen sind in diese Zeit und nach 1945 zu datieren. Rückbaumaßnahmen erfolgten zugunsten der

Flächennutzung für Photovoltaikanlagen um 2020.
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 Erbauung: um 1895
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 Umbau: um 1902
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